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1743 Juni 18., Mendrisio                                          A

SCHREIBEN VON WOLFGANG DAMIAN MÜLLER1 AN DEN [ALT] AMMANN [UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT, JOHANN FRANZ
LANDTWING]

"Weilen herr [Hptm.] Barone Joseph Castelli Ein Sohn dess Herren Ba-
rone de Castelli Platz Majoren Zu Como, welcher in dem Neüwen Regi-
ment [des] Heren Obrist [in spanischen Diensten, Johann Anton Josef

von] Surj [=Sury, von Solothurn]2 in Jhrer Koniglichen Catolischen
Majestet Zu Spanien [Philipp V.] diensten mitt (tit.) Herren [Hptm.
Franz Bartholomäus] Andermath [=Andermatt, von Baar] coubliert ist,
in seine halbe Compagnie mich sambt meiner Succession auf gewüsse
weyse Zu intressieren verlangt, und desswegen die genembhaltung von
Heren Obrist Surj nechstenss Zu Übersenden sich anerbiethet, alss
Verhoffe, meine Gnädige herren [Ammann und Rat] von Statt undt Ambt
[Zug] werden so Gnädig sein, und mihr Ein obrigkeithlichen Schein
Ertheilen, krafft dessen ich in denn weltschen [d.h. ennetbirgi-
schen] Vogteyen die benötigte recrouten für disere mein 4to Com-
pagnie anwerben törfte, Und weilen diss ein unschuldigess begehren,
und niemandem von Unserem Canton Einige Nachtheil verursachen kan,
mihr hingegen Zu Einigem Nutzen gereichen thut, als Ersuche mein
hochgeachten herren Schwageren Amman undt landtshaubtman [der Oberen
Freien Ämter - die Gattin des Absenders war Maria Jakobea Zurlauben
sel., die Tante von Maria Elisabeth Esther Zurlauben sel., welche
wiederum mit dem Empfänger verheiratet gewesen war -] umb Rath, Ob
ich durch schriftliches ansuchen vor Statt undt Ambt[srat] Einkom-
men, undt Gnädigste willfahrung Erhalten mochte, hierüber Eine gnä-
dige antworth ausspitte, inzwüschen meine aufrichtigste gehorsambe
Dienstfertigkeith diser Orthen Offerieren, undt mich warhafft ver-
pflichte.
Meines hochgeachten Fr Schwageren Ritter Amman undt landtshaubtmanss
gehorsambster diener ...".

1) Dass Müller, wie aus dem Folgenden zu sehen, u.a. auch in Mendrisio Wer-
bungen vornehmen wollte, kommt nicht von ungefähr, war dieser doch von
1720 bis 1722 Landvogt daselbst gewesen. Hinzu kommt, dass Müllers Toch-
ter, Anna Maria Jakobea Müller, mit dem von Mendrisio gebürtigen Giovan-
ni Battista Rusca verheiratet war.

2) s. Zurlaubiana AH 139/27, woraus hervorgeht, dass 1742 neben Hptm. Jo-
hann Franz Landtwing und Hptm. Franz Bartholomäus Andermatt einige wei-
tere Zuger u.a. im bereits 1734 ausgehobenen und damals um ein Batallion
vergrösserten Regiment Sury Kompagnien innehatten; s. im Weitern die
Aufstellung aus dem Jahre 1744 in AH 43/47 Anm. 1, wo anstelle des Ende
1743 verstorbenen Franz Bartholomäus Andermatt dessen Bruder Leonz



Andermatt aufgeführt ist . Bezüglich der fruchtlosen Bemühungen Müllers
um eine Teilhaberschaft an einer Kompagnie s . ebenda AH 139/67 gegen
Schluss.

Original , wohl von des Empfängers Sohn , Johann Franz Anton Fidel
Landtwing , nach 1748 an des letzteren Grosscousin , Beat Fidel Zur¬
lauben , übergeben - AH 143 , 422 - 423 - Blatt 422 v und 423 leer
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